
Unerwartbar erfolgreiche Schulen im digitalen Wandel (UneS-ICILS 2018)

Eine triangulative Vertiefungsstudie zu ICILS 2018

1. Welche Faktoren auf der schulischen Inputebene tragen dazu bei, die

digitalen Kompetenzen von Schüler*innen in ‚unerwartbar erfolgreichen‘

Schulen zu fördern?

2. Welche Faktoren auf den Prozessebenen Schule und Unterricht – und

damit auf der Ebene der unmittelbaren Gestaltung von schulischen

Bildungsprozessen – unterstützen den Erwerb digitaler Kompetenzen in

den ‚unerwartbar erfolgreichen‘ ICILS-2018-Schulen?
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• Zunehmende Digitalisierung aller Lebens- und Arbeitsbereiche und stetiger

Bedeutsamkeitszuwachs von Vermittlung digitaler Kompetenzen in der Schule
(Buhl et al., 2021; Eickelmann & Drossel 2019; European Union 2020; Gräsel et al. 2020; Heinen & Kerres

2017; Schiefner-Rohs 2017)

• Schulische Bildungsprozesse entfalten bisher nicht in erforderlicher Weise

Wirksamkeit hinsichtlich der Förderung von digitalen Kompetenzen von

Kindern und Jugendlichen aus sozial benachteiligten Familien (Drossel et al. 2019 &

2020; Senkbeil et al. 2019)

• Gegenläufig lassen sich in ICILS 2013 und 2018 ‚unerwartbar erfolgreiche‘

Schulen mit herausfordernder Schülerkomposition (untere 40% im HISEI)

identifizieren, deren Schüler*innen über überdurchschnittliche digitale

Kompetenzen verfügen (Drossel et al. 2019; Eickelmann et al. 2019)

Forschungsdesign

Gesamtstichprobe
N = 36 Schulen in Deutschland als Grundgesamtheit

(Anteil: 15% Schulen der ICILS-2018-Schulen in Deutschland)

Theoretische Verortung

(in Anlehnung an Eickelmann & Drossel 2019)                                                                                  

Vertiefende theoretische Verortung

zur unterrichtlichen lernförderlichen Mediennutzung                                                                                               

Effiziente 
Klassenführung

Kognitive 
Aktivierung

Unterstützendes 
Lernklima

Kriterien guten Unterrichts

• Wie werden unterrichtliche Lehr- und Lernprozesse im Hinblick auf effiziente Klassenführung, kognitive 

Aktivierung und unterstützendem Klima an resilienten Schulen unter den Bedingungen der Digitalität gestaltet?

Teilforschungsfrage Erste Ergebnisse zur Teilforschungsfrage

Effiziente Klassenführung Kognitive Aktivierung Unterstützendes Lernklima

✓ Individuelle Förderung der 

Schüler*innen (Umgang mit 

Heterogenität)

✓ Organisation des Unterrichts 

(z.B. shared devices)

✓ Fokus auf das selbstgesteuerte 

Lernen

✓ Effizienter und zielorientierter 

Einsatz digitaler Medien als 

Werkzeug

✓ kognitive Aktivierung durch 

den Einsatz digitaler Tools 

(z.B. Quizzlet, Kahoot, 

Bettermarks, Anton-App)

✓ Einsatz von Lernvideos und 

Software

✓ Jedoch: kognitive Aktivierung 

schwieriger, da SuS 

Schwierigkeiten haben 

Leistungen über einen 

längeren Zeitraum abzurufen 

✓ Akteur*innen unterstützen sich 

gegenseitig beim 

unterrichtlichen Einsatz digitaler 

Medien

✓ Außerunterrichtliche Aktivitäten, 

die den Einsatz digitaler Medien 

implizieren

✓ Gemeinsame Arbeit an 

Dokumenten (Medienkonzept, 

Fachlehrpläne)

✓ Auch abhängig von individueller 

Einstellung der Akteur*innen

• Forschungszentrum: Universität Paderborn –

AG Schulpädagogik

• Förderung der Studie: 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF)

• Datenerhebung und Feldarbeit:

IEA Hamburg und Forschungszentrum 

Universität Paderborn

• Förderzeitraum: 10/2020 bis 12/2023

Förderung und Koordination 

Überwindung von digitalisierungsbezogenen Bildungsdisparitäten

Theoretisches Rahmenmodell

(Lachner et al. 2020)

Unterrichts-
videos

Qualitative 
Interviews

(Lehrkräfte, 
Schüler*Innengruppen, 

Schulleitungen, 
Schulträger)

Dokumenten-
analyse 

(bspw. 
Medienentwicklungs-

pläne bzw. 
Medienkonzepte)

Sekundäranalysen 
der 

ICILS-2018-Daten

Teilstichprobe

• 7 Gruppeninterviews mit jeweils 5 Achtklässlerinnen und Achtklässlern an 4 Schulen
• 14 Interviews mit Lehrkräften, die in der 8. Jahrgangsstufe unterrichten an 7 Schulen

Erhebungszeitraum

• Die Interviews wurden im Zeitraum vom 07. September 2021 bis 10. Januar 2022 durchgeführt

Methode zur Beantwortung der Teilforschungsfrage

• Die Auswertung erfolgt mittels inhaltsanalytischem Vorgehen nach Mayring (2005)
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